
Gefährdungsbeurteilung CfL: Wirkungsweise des Backpulvers aufgerufen: 01.05.2025

LV SVVorgang: In diesem Versuch können die SuS nachvollziehen, wie ein Backpulver wirkt.
Beschreibung: Das Rggl mit dem "Backpulver" aus Versuch: "CfL:  Herstellung eines Backpulvers auf besondere Art")
wird mit einem Stopfen
verschlossen. An den seitlichen Ansatz schließt man über den Schlauch einen
Kolbenprober an. Dann wird das Reagenzglas leicht fächelnd mit einem Brenner erwärmt und dabei der Stempel des
Kolbenprobers leicht gedreht, um ein Festhaken zu vermeiden. Nachdem der Feststoff im Rggl. verschwunden ist und
sich eine deutliche Menge an Gas gebildet hat, entfernt man den Brenner, taucht das Reagenzglas in das mit kaltem
Wasser gefüllte Becherglas und dreht dabei wiederum den Stempel des Kolbenprobers.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Ammoniak (freies Gas) [Gefahr] GHS04 GHS05 GHS06 GHS09

EUH071:  Wirkt ätzend auf die Atemwege. H221: Entzündbares Gas. H331: Giftig bei Einatmen. H410: Sehr giftig für

Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. H280: Enthält Gas unter Druck. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und

schwere Augenschäden.

GHS04 GHS05 GHS06 GHS09

andere Stoffe:
alternativ: Backpulver bzw. entsprechende Inhaltsstoffe

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:
Auf gasdichte Apparatur achten! Einatmen von Ammoniak vereiden!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille
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